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O kagling, wqrmn licbst du mich?
Wic gem, wic willig licbt’ ich dichk
Doch achl du kckmsi mcin som-»-

Jch fühl’, obschon du mirs vcrhehlst,
Nur allzuosr, wic du dissh qmäfsr,
Und wcin’ in mciucu S"s.—hsoß.

Achk ziehe uicht vor meinem Blik
Den deiuen· so betrktbt z11rück,
Und schoue meiner Rub!

«

O wcjre dieses Herz noch mem,
CH follte dein auf ewig scyn,
Und meiue Hund dazu.

W. G. B ecker.
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Alles liebt und paart sich wieder,
Liebeud steigt der Lenz hernieder,
Und umarmt die junge Flur.
Süßes, sel)nendes Verlangen,
Einem Wesen anzuhangen,
Lebc und webt dnrch die Natur.

Pon des Jfmgkings Lieb’ erkohrem
Schwcbt, im holden Traum veklohren,
Ahmmgsvoll das Mddchen her.
Liebe bringend, Lieb’ empsindend,
Unterliegt es, überwindend,
Tiebt und wird gelicbt tvie er.

Was Gesild’ und Hain becebet,
Was im Bach, in Tüften schwebet,
Hüpft und siattert Paar «xmd Paak.
Meden, die noch einsam wankem
Streben sanst sich zu untrankem
Uud cin Vaum tvird ihr Altsaa

Jedes Blkkmchen auf der· Ane

Glklht in eines Vlkxmcheus Thaue,
Siebend, wie sich Blikke nahn.
Iedcs Kndspchen wird ein Gam,
Jedes Grcischen auf der Matte

Schmiegt sich an ein andres an.

l Alles ffthlt der Tiebe Segen,
» Skrftchen hauchen Lieb’ entgegem

( Bräütlich ist die Flur gefchmktckt.
Aber ach! ich irr’ alleine,

·

«
»

’

Vis das kridchem das ich meine,
Mich an Mund und Bnsen drikckt»

W. G. ·Becker.



Da·sGestdndttiß—
f 0 p( -

«

o k-. ; . . N»——H— ———«1

—3—b-s-
« —— ——4——« ·P· J ? »s ·s————t1———v—33———x7— k—4··"—8:1—:i:1:s’—.·— ;

l
1- ik- Z- s J s

f kfk

Wohl giebt e- der Mcxds chen so føie - le, gar schdn an Gessicht und Ge- staltz auch

Rcickisch kg -8 « —TJ——8·——I—— —Jfkdx »—k«—d·———·s’ s d:d s——·

1::-
·

II ci-"—j-J—

i
— s: —s s—·

"«"·· «·«—— —TTJII

Jo I - . —-.
L;—V»-—. —»» »—· .

. —- -

- - —-
- - ·2——k——k- ——Z———»s— ! sc L ! 7 1 ! ! ! L ! -

« 7—8
Lys-« O T

W—»—7——D—»—— s- k
, —

.

— ——Y:::s J L—s«—«·I—J——k 9 J-' ? 7
«- - c—s—

« - »—-,- s- «

herscht von der Cc sbe zum mächsti ·ger Tie - be Ge s waltz

ko—Y——kcs——3——d»——s— — — —s————— L—d»—zIt» -

ikj ——«»-:d—— —j——t»
:.: :·-: «— —«— :s: :s:

- · — « :s: :s: :s: 18:

,
; : . . 1———

"

. .

«
·

« « J k Z j ? ; Z Ls :-

L» lo l
- I l- - l f

i W
.

,
Wohk giebt es der Mddchen so viole,
Gar schbn an Gesicht Und Gestaltz
Auch herscht von der Elbe zum Rike

Almcichtiger Liebe Gewalez

Wohi sah ich der Mqidchen so vikle-
Von milder und lieblicher Art,
Sal) manchen Geliebten am Ziece,
Wo Liebe mit Liebe sich paartz

Wohl weiß ich der Mcidchcn so viele,
Empftinglich für zärtlichen Grnß,
So lockeud zn wounigem Spiele,—
Als schmachtend nach gattendem Kußt

Doch cieb ich der Mädcl)en nur eiues

Von ganzen bestrickenden Schwarmz
Dieß lieb’ ich so herzlich, sonst keittes,
Und wcmsche mirs liebend i·n Arm.

W. G. Verten
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Jch saß bei meinen Rosen
’ Es flossen Freudenthrcinen, Doch horch, dem stillen Haine

In milder Steme Glanz. Es bebte Mund an Mund , Eutbebt ein Trauekton.

,,Wer kdmt mit mir zn kosen? Nach cangem,« heiszen Sehnen Jch forscht’ im Sternenscheine,

Wem flechc’ ich von den Rosen Beschwnren ’wic mit Thrkmen Uud ach! es war im Haine «

’

Der Tiebe schdneu Kkauz«k« ——— Der Siebe schdnen Bund. Mein liebes Vild emstohnl

Und sich, dem Hain entschwebte
(

Da kwandt’ ich voll Entzücken Jch weint’ auf meine Rosen »

Ein lang geliebtcs Vild. Zu meinen Rosen mich:
«

In sinstrer Träümerei —- ··

Jch sal)’ e- und erbebte, «Laßt auch zum Kranze pflkxckew O weh mir Hofnungslosenl

Doch wie es mkher fchwebke, Und theilet mein Emzitcken —-
. Jch psiückte meine Rosen

Umfing·8 mich sanft und mild. Mein Himmel dfnet sich.« In sinsterm Gram entzwei.
A. G. Eberhard.
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Jf Unser süßester Bcruf Tiebe tbnt der Sänger Heec
'

ss Jst daß Glkxck der Liebe, Von den Zweigen nieder.

B Alles was der Schdpfer schuf Um sie flattern Weibchen her-

Fkthlet ihre Triebe. Sträüben des Gesiederz
s- Wenn antyer der Kcifer irrt Lockem schmachten, und entstiehn
sp Suchet er sein Weibchem Schaamhaft zu (3)estrc·u·1chen—

Weun cin Taaber einsam girrt, Wo durch zcirtliches Vemkchn
Klagt er um seiu Tciktbchem Mänttches1 sie erreichen.

Blumen dfnen ihrc Brust Seelgm diesder Schdpfer schnf

Sanstcn Abeudwindenz
«

Fcihig edler Triebez

Epheu schlingct sich mit Luft Folgt dem skxssesten Bernf,

Um brmooste Rindem Schmeckt das Glktck der Liebex

Siebcmtkrmelnd eilt sder Bach Sie nnr kan euch freudenreich

·llntex den Gebktschen
« Diese Wallfahrt machem

Eiuom andrrn Bache uach, Sie nur sithret lcjchclnd euch

z- Sichs mit ihm —z»u mischen. ,
Zu den schwarzcn Nachen.

.

Goyttetu

C
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Die Abendlandschaft war so schön, Schbn war’s, die Abendsotme sank,
Im düstern Thal, auf lichtern Hdhm » Zur Gottheit stieg der Erde Dank,
Und überall in der Natur Der Kcifck schwirrte wohlgemuch »
Der Frende Spnn’

Die Wiese schmükt’ ein grkmes Kleid,
Mit bunten Blctmchen überstreut,
Süß klagend floß der Flbtenhall
Der chhtigalls

Mit um den Hnth.

Und ich — beim Amor! —- solche Tust
Durchglkxhte mir noch nie die Brustz
Ich flog von Lieb’ und Schnsucht warm

Im Liebchens Arm.



En kceiuer Goty den Liljensiab
In sciner Hand, flog schnell herab,
Und Rosen sproßten auf dem Pfad,
Den er betrakc

Wir folgten dieser Rosenspur,
Durchflatterken die Wiescnsinrz
Bald lockt’ er uns durch Gaukeceins

Zum Scharkenhaim

Wie ruht’ ich neben iht so süß,
Als sie auf-3 Moos sich niederließ,
Die Blctkenzweige beagten sich
Um sie und mich.

Wir trieben manchen lieben Spaß.
Cythcrens Sohn, der vor Uns saß,
Vrach Blktmchen sich in süsser Ruh
Ukxd nickt’ ums za.

Jch spielte mit der freien Hand-
An ihren rothen Bnsenband,
Mit wehte hohe Gdtterlust
An ihrer Vrust.

Jhr liebes Auge hing an mir

Mit liebeathmender Begjer,
Die Wange brannte, Flammengluth
D«urchfcoß das Vink. ———

ES ward so wohl und weh um mich,
Als Tippe hin zu sippe fchlich:
Jch raabte ihr — o Vollgenuß! —-

Den ersten Kuß.

Und bdte mir eiu Kimig gleich
Fur diesen Kuß sein weikes Reichz
Ich schlenderte mit hohem Sinn

Es lächelnd hin.
Ernst von Wedixk

11
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»
Achk lagt mich nur im Stille-: weinen, Jch hab’ ihr lüng"st, ach! längst verziehen",
Was kümmert ench mein krankes Herz«s Kein bittrer Vorwukf qüale sie.
Mein thränend Ange hindert keinem Die Jahre gehn,· die Tage siiehenz
Mein stiller Gram liebt seinen Schmerz. - Doch meine Liebe altert uie.

« Utid hat mik mein Tiebchen was Leides gethcm,
f

Und wenn auch das liebende Herz Zerbricht,
Was gehts denn euch, ihr Meufchem an? So stirbt doch treue Liebe Uicht.

Drum laßt mich mcr im Stillen weinen,
Was kknnmert euch mein krankes HrrzL
Gott wird· mich vort mit ihr vereinen,

ks
.

Jch blicke frdhlich hinterwärts.
!

Ja, du nur Elysimus seelisge Rub,
.« Du heilst des Herzens Munden zn.

A. Mahlmann.

Us(

f.l
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Jn einem Thatss bei armen Hirten
Erfchieu mit jedem jnngen Jahr,
Sobald die erstcn Lerchen schwirrten,

,Ein Mddchcm schdn und wunderbar.

Sie war nicht in dem Thal gebohkeu,
Man wußte nicht, woher sie kam,
Doch schncll war ihre Spur verloreu,
Sobald das Mädchen Abschied 1mhm.

Veseligend war ihre chhe
Und alle Herzcn wurden wcik,
Doch cine Würde, eine«—f3öhe
Emfernte dse Vertrzmlichkejc

Sie brachte Blumeu mit Und Frkxchte,
Gercift auf einer andern Flnr,
Ja einem apdern Sonnenlichce, »

Jn einer glücklichern Natur.

Und theilte jedem eine Gade,
Dem Frktchte, jenem Blumen ans,
Der Ikmgling nnd der Greis am Skabe,
Ein jeder gieng bescheukt nach Hans.

Willkommens waren alle Gckste,
Doch nahke sich ein liebend Paak,
Dem reichte sie der Gaden beste,
Der Blnmen allerschdnsie dar. —-
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Aus Schillers Gedjchte, erster Theih
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Laßt Uns Krckcsz winden

Zu der Jugend Spiri-
Auf den Wiescu sinden
Wir der Bltuneu·vicl:

Kommt und laßt uns psiktckem
Che sic vergehn.
Kommt, wohiu wir blicken

Scheiut UUH alles schdm

Tusiige Gesilde
Viishn mn unsre Bahn,
DML der Frkshlings Milde

Sit-De tan alles an,

llebcr alle-: Tingen
Tenchkcc Morgcnglauz,
Saszc uns janchzeud singem
Komnn zum Tanz, znm Tansl

Spirit, der frohen Spiri-
Wissen wir genugz

Zwar der Gcdßern Viele

Dkmken sich gar klag,
Lach·en, wen wir scherzen,
Spotten so und so,
Doch wie wir von Hekzen
Sind sie selten froh.

Eller, Blum’ und Freude
Liebt und sucht das Kind ,

Eller, eilet, beide

Welken g«ar geschwjudx
Wo sich Blumen sinden,

»

Psiktckt der Vlumen vikl,
Saßt uns Kränze windcn

Zu der Ingend Spiri-

Sarfe.

.17
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Kinder der verjüngteu Somm,
Vcmnen der gefchmacktcu Flms,
Ench erzog zu just und Wonne,
Ja euch liebte die Natur.

Schim das Kleid mit Lichk gestjcket,
Schdn hat Flora euch geschu1ückct
Mit der Farben Gdtterprarht,
Holdc Frkthljngskindet klager,
Skole hat sid ench verfaget
Und ihx selber wohm iu Nachk.

Rachtigall und Lerche singen
Ench der Liebe selig Lovs,
Gaukelude Sylphiden schwingen
Buhlend sich auf eurem Schooß.
Wdlbte cures Kelches Krone

Nicht die Tochter der Dione

Schwellend zu der Liebe Pfkthl?-
Zarke Frkxhlingskinder weinet,
Siebe hat sie euch verncinek,
Euch das selige Gefühl.
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Aber hat ans Nannys Blicken

Mich der Mutter Spruch verbannt,
Wemt euch meine Havde pflücken
Jhr zum zarten Liehespfand,
Leben, Sprache,. Seelen, Herzen,
Stamme Boten süßer Schmerzen
Goß euch dieß Vekühren ein,
Und der machtigste der Gdkter

Schließt in bare stillen Bldcter
Seine hohe Gottheit ein.

Aus Schillers Gedichte, erster Theih
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Es ist das Viid der Tugend mirx Jch Pflksckh Wiefenbmmchm dichz
Des Unbefuchten Anger-I Zier, Dein sanfker Schmnck erquicket mich:

F Will es allein, alleiu, Jch gribe fitr Gewiun
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Die du Hetszen fanst verbindest, Aujser deinem ’sch·t·mem Vunde

« DJIcnschemvohl so sorgchn gründest, Giebts auf diesem Erdeurunde
Freuudschasc! Unter Harseuklang -

· Wcnig Freuden fktr das Haz,

f-..— Tdnec dik mein Sobgefang.
«

s Keiueu Bglfam sür den Scl)1nerz.

. «- Gbttin· beian Tempels Hallea Selig jst der Menfch hicnieden,
-

Sind dic seligsteu von allenx Sind ihm Freunde nur beschiedem

Paradisischer Genuß ·

Cine jxmge Frühliugssaat
Schwebt in deiuen treurn Kuß. Dkmkt ihm varm sein Lebenspfav.

k«·—« s Ernst Müccerk
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Vergik mein nichk, du Jimgiing den ich meine, Vergiß mein nicht, wen dir im Jubeikreise
Zu weichen dieseH Lied hier sprichk, Ein Mtidchen Freudeukrcinze fiicht,

Vergiß mein nicht. Vergiß mein nicht.

-.—

Und wenn der Tob, vielleicht in früher Stande,
Tein Lebens — Stundenglaß zerbricht,Um dessen Riikkehr ich zn Gott oft betend O dann, datm lispie dir ins Ohr mein Schutzs Dann sei) der leizte Haach, aus meinen schwas

weine« geist leise;
Vergiß mein nichk.

Dann forge du, daß unfek Fkeundschqfcs Siegec, Doch weim wir eiiist einander wicdersehen,
Die Macht des Todes nicht zerbricht, Umstrahlt vou Gokkes eiv"gen Licht,
Und psianze weinend noch auf meinen Grabeshügel: O dann! daim darf ich nicht, wie jezt, mehr Engstlich flehmx
Vewixx kmin nicht.

» Vergisz mein nicht.

chen Maade.
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